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Inhalte 
Vermittlung von hydrologischem Basiswissen. Themenschwerpunkte sind Komponenten des 
Wasserkreislaufs und damit verbundene hydrologische Fragestellungen.  

• Grundlagen (Wasser als Stoff, Niederschlag, Verdunstung, Abfluss, Bodenwasser, hydrologisches 
Einzugsgebiet)  

• hydrologische Speicher (Grundwasser, Schnee und Eis, stehende Gewässer) 
Interaktionen von Wasserhaushaltskomponenten: 

• Wasserbilanz und Wasser als Ressource 
• Vorhersagen & Prognosen des Wasserhaushalts 
• Niederschlag-Abfluss-Beziehungen 
• Hydrologische Extreme 
• Hydrologische Modelle 
• Fallbeispiel: das erworbene Wissen wird als Grundlage für die integrierte Bewirtschaftung von 

Wasserressourcen (IWRM) verwendet.  
 
Parallel zur Vorlesungen finden Übungen statt. Hier werden Stoffinhalte durch Rechenbeispiele vertieft, die 
selbständig gelöst und korrigiert werden. 
Bemerkung: Für eine erfolgreiche Teilnahme an diesem Modul sollte das Modul klima und Wasser besucht 
worden sein. 
Qualifikations- und Lernziele 

• Fundierte Kenntnisse des Wasserkreislaufs und des Wasserhaushalts (1) 
• Verständnis von hydrologischen Systemen und Prozessen (2) 
• Quantifizierung einzelner Wasserhaushaltskomponenten (3) 
• Kenntnis und selbständige Anwendung hydrologischer Analysewerkzeuge (3) 
• Kenntnis und Anwendung des IWRM-Konzepts (4) 

 
Klassifikation der Qualifikations - und Lernziele nach BLOOM (1973): 
1= Kenntnisse: Wissen reproduzieren können; 2= Verständnis: Wissen erläutern können; 3= Anwendung: Wissen 
anwenden können; 4= Analyse: Zusammenhänge analysieren können; 5= Synthese: eigene Problemlösestrategien 
angeben können; 6= Beurteilung: eigene Problemlösestrategien beurteilen können 
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